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Monsieur le Sénateur-Maire 

de 

M o n t b é 1 i a r d 

Sehr geehrter Herr Kollege Tharradin! 

Für Ihr Schreiben vom 18.Marz d . J., vor allem für die damit verbundene Ein­

ladung zu einem Besuch von Montbéliard , darf ich Ihnen bestens danken . Ich 

habe zwischenzeitlich mit den Fraktionen des Gemeinderats und mit dem Leiter 

des Deutsch-Franzosischen Insti tuts, Herrn Dr.Schenk, Rücksprache genommen 

und zu meiner Freude allsei ts einen po si ti ven Wi derhall a uf Ihre lie benswür­

dige Einl adung feststellen dürfen. Ich mochte Ihnen deshalb vorschlagen , dass 

8 Mi tglieder des Gemeinderats, f erner Herr Dr . Schenk und 3 Vertreter der St adt­

verwal tung (einschliesslich meiner Person) zu einem Besuch nach ~1ontbéli ard 

kommen . Dabei gehe ich selbstverstandlich davon aus, dass Sie mit einer minde­

stens gleich grossen Zahl von Mi tgli e dern Ihrer Stadt den Besuch im Laufe die­

ses Jahres erwi dern werden . 

\Varen Ihnen allenfalls die Tage vom 25 . - 27.Juni d.J . genehm, wobei ich an 

die Ankunft am 25. nachmittags und an die Abreise am 27 . spatnachmittags 

denken würde . Erachten Sie es für moglich , dass mit dem Besuch von Montbéli ard 

auch e in kurzer Besuch von Besançon verbunden werden konnte, ohne dass der Be­

such von r.tontbéliard und der Meinungsaustausch mi t Ihnen , an dem den Gemeinde­

ratsvertretern und mir ganz massgeblich gelegen i s t, darunter l eiden würde? 

I ch ware, s ehr geehrter Herr Kol lege, sehr dankbar , wenn ich bald Ihren Be­

s cheid hierzu e rhalten würde . 

Mit den beste n Empfehlungen 

(Dr.Frank) 


